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Eine der Herausforderungen sind >Urban heat islands< (UHI). Urban Heat Islands

>State of the Art< w

Im >State of the Art< 

Nullhypothese mit der zugehörigen Alternativhypothese geprüft: >

luss auf die städtische Bevölkerung.< Dara
>

Hitzeinseln gibt es?< und >Wie beeinflussen UHI

Bevölkerung?<

Kapitel >Internationale Strategien<



>

>UHI1STRAT< und >Cooling Singapore<. Um herauszufinden

>Welche spezifischen Maßnahmen zur Minderung städtischer Wärmeinseln werden 

wirksamsten bewertet?<

>

der jeweils anderen Stadt urbanen Hitzeinseln nicht entgegenwirken.< 

>Welche Strategien können trotz der unterschiedlichen 

werden?<



"

"

in der Bewertung zwischen den Strategieplänen >UHI1STRAT< und >Cooling 

Singapore< gibt, obwohl verschiedene Methodiken zur Wirksamkeitserfassung 



zwischen den Strategieplänen >UHI1STRAT< und >Cooling Singapore<.

> < > <

"



"

3

3

3

Begriffe zu klären, wie beispielsweise >Oberflächenalbedo<, wurde gezielt in den



> <

 

Für Wien wurde der Strategieplan >UHI STRAT< der Stadt Wien als zentrale 



Für Singapur diente das Projekt >Cooling Singapore< als 

 

>Urban heat 

Wetter auf. Ein präziserer Begriff wäre >Wärmearchipel", da städtische Ge







3

3





der Treibhausgase bildet sich eine sogenannte >Dunstglocke", die den Treibhauseffekt 





Einsatz sogenannter >kalter< Materialien in besonders heißen Städten von großer Bedeutung







>

island and its forcing factors. [&] Equally, heat island intensity is not directly influenced by 

and so on.<
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¢



(2020), die den >Right tree, right place 3 <



Zu der Kategorie >Vegetation< 

Förderung von >u <: 





Zu der Kategorie >Stadtgeometrie< 





>Erhöhung des urbanen Wasseranteils<

> < > <



Oberflächentemperaturen auf. Daher ist der bewusste Einsatz sogenannter >kalter< 

>Materialien und Oberflächen< 



3



>Beschattung<



 

>Transportmittel< 

Einsatz von > s<



>Energie< gehören

>[&] kontrollierte 

Wohnraumlüftung [&], solare Kühlung [&]

< 





> <





> <

3 3



Erhaltungskosten hat die Stadt Wien eine sogenannte >Spiderweb Grafik< entwickelt. Diese 

nationaler wissenschaftlicher Arbeiten. Zusätzlich hat man >Good Beispiele< 

ie >Spiderweb Grafik<



beispielhaft ein >Spiderweb< dargestellt, das die Wirkung einer zweiseitigen Straßenallee

> <

> < e > < >

< >vernachlässigbare < > <

>sehr 

< >

< > < > <



. Dazu wird die zuvor beschriebene >Spiderweb<

Die laut >Spiderweb<



Rahmen des Projekts >Frei.Raum.Netz.Wien< von der Magistratsabteilung 18 (Landschafts





heißen Sommermonaten die sogenannten >Pusztawinde< auftreten können. Diese wehen aus 



>Spiderweb< 





¢



> <

(2020) unterstreichen die Dringlichkeit des Themas durch folgende markante Aussage: >The 

3 by up to 7ÚC 3 due to the Urban Heat Island effect< (S. 3).



In der Analyse von Kayanan et al. (2019), die im Rahmen des Projekts >Cooling Singapore< 





stellt das >städtische Treibhaus< dar, das durch 

> <

Das Projekt >Cooling Singapore<, das 2017 ins Leben gerufen wurde, verfolgt das Ziel, 

fördern, wurde die >UHI Task Force< eingerichtet, die sicherstellen

des Projekts wurden mehrere aufeinander aufbauende Programme entwickelt. >Cooling 

Singapore 1.0<, das 2017 startete, konzentrierte sich auf die E

Darauf aufbauend wurde 2019 bis 2020 >Cooling Singapore 1.5< entwickelt, um potenzielle 

wurde mit >Cooling Singapore 2.0< weiter vertieft, das auf den Erkenntnissen der vorherigen 



> <

>Digital Urban Climate Twin< (DUCT) 3

>

<

die Möglichkeit, Simulationsexperimente durchzuführen und >Was wenn<

Die >Was wenn<

digitalen Stadtklimamodell die sogenannte >Business as Usual< (BAU)

> < 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich >Cooling Singapore< im Gegensatz zum UHI 



Das Team des Projekts >Cooling Singapore< konzentriert sich bei der Bewertung der 

die bereits abgeschlossen sind. Sie präsentieren >Was wenn<

> < (Fernkälte)



das sogenannte >district cooling<

Daher wurde mit Hilfe des >Digital Urban Climate Twin<



¢



¢

Projekt >Cooling Singapore< gehört 

>b <



rojekt >Cooling Singapore< ist, ist der Einsatz sogenannter >Cool Roofs<. 

Hitzeinseln bieten. Laut >Cooling Singapore< gilt die Installation kühler Dächer als eine

3



Die Bewertung dieser Maßnahme wurde nicht im Rahmen des Projekts >Cooling Singapore< 

starke Ähnlichkeit zur moderneren Untersuchung von >Cooling Singapore< auf, s

3 3

Der Vergleich zwischen dem Wiener Strategieplan >UHI STRAT< und dem Singapur

>Cooling Singapore< zeigt deutliche methodische Unterschiede in der Bewertung der 

> < 



internationaler und nationaler wissenschaftlicher Arbeiten. Zusätzlich hat man >Good

Beispiele< herangezogen und diese mit geplanten und bereits abg

onen von >Was wenn<

Stadtklimamodell die sogenannte >Business as Usual< (BAU)



> <



¢

> <. 

3



n in den Strategieplänen >UHI

STRAT< und >Cooling Singapore< haben somit einen signifikanten Einfluss auf die Bewertung 



Generell lässt sich festhalten, dass im Projekt >Cooling Singapore< einige Maßnahmen 





der Wirksamkeit abhängt. Während der Wiener Strategieplan >UHI STRAT< qualitativ

Bewertungen durch Expert:innen verwendet, basiert >Cooling Singapore< auf quantitativen, 

Analysen prüft das Projekt >Cooling Singapore< den verstärkten Einsatz tech

urbanen Räumen effektiv zu minimieren. Im Gegensatz zum >UHI STRAT<

ekts >Cooling 

Singapore<. Daher lässt sich lediglich vermuten, dass die zwei detailliert untersuchten 



Die Studie >The Urban Fix< beschäftigt sich mit den Herausforderungen des 





Stationen wie >Taborstraße<, 

>Praterstern< und >Messe<. Diese Stationen nutzen Erdwärmeanlagen, um im Winter 

Nachbarschaft, 87 % in der gesamten Stadt. Sogar die Forderung nach >mehr Bäumen 

und weniger Parkplätzen< in ihrem Bezirk unterstützen 54 %, während nur 24 % 



>



Die Studie von Mughal (2020), die bereits im Kapitel >Cool Roofs

Dächer< behandelt wurde, beschreibt eine weitere interessante Maßnahme, die 

im Projekt >Cooling Singapore< nicht erwähnt wird
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https://sec.ethz.ch/research/cs.html
https://www.forbes.at/artikel/einen-kuehlen-kopf-bewahren
https://policycommons-net.uaccess.univie.ac.at/artifacts/1203385/literature-review-of-urban-heat-island-mitigation-strategies/1756495/view/
https://policycommons-net.uaccess.univie.ac.at/artifacts/1203385/literature-review-of-urban-heat-island-mitigation-strategies/1756495/view/
https://policycommons-net.uaccess.univie.ac.at/artifacts/1203385/literature-review-of-urban-heat-island-mitigation-strategies/1756495/view/
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https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/uhi-strategieplan-druck.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/uhi-strategieplan-druck.pdf
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https://coolrooftoolkit.org/wp-content/uploads/2012/04/UHI-Singapore.pdf
https://coolrooftoolkit.org/wp-content/uploads/2012/04/UHI-Singapore.pdf
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3 Schriftenreihe >Mobilität mit Zukunft<
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https://raumberg-gumpenstein.at/jdownloads/Forschungsberichte/Umweltressourcen_im_Gruenland/Klimafolgen/2_2008_Raeumliche%20Modellierung_Evapotranspiration.pdf
https://raumberg-gumpenstein.at/jdownloads/Forschungsberichte/Umweltressourcen_im_Gruenland/Klimafolgen/2_2008_Raeumliche%20Modellierung_Evapotranspiration.pdf
https://raumberg-gumpenstein.at/jdownloads/Forschungsberichte/Umweltressourcen_im_Gruenland/Klimafolgen/2_2008_Raeumliche%20Modellierung_Evapotranspiration.pdf
https://sec.ethz.ch/research/cs/About.html
https://www.vcoe.at/
https://www.wien.gv.at/statistik/wetter/#jahresrueckblick
https://www.wienenergie.at/ueber-uns/unternehmen/energie-klimaschutz/energieerzeugung/fernkaelte/
https://www.wienenergie.at/ueber-uns/unternehmen/energie-klimaschutz/energieerzeugung/fernkaelte/
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